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Die deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

. . MTV . Berlin . 10. April . (Amtl .) Abends . Nord -
^ .ch von Armentieres find wir in die englischen
- ! n , xn beiderseits von Waasten (Warneton ) ein -

Ly
3
, Zungen . Zwischen Armentieres und Estaires

' ^ en wir an mehreren Stellen die Lys überschritten .
Ein neuer Schlag in dem groszen Ringen an

der We st front .
c ^ TB . Berlin , 10 . April . ( Nicht amtlich .) Ueüerraschend brachen
weh . deutsche Divisionen nach sorgsamer Vorbereitung in

citni
'
»?*8 15 Km . vor . Zwei neue portugiesische, eingerahmt von zwei

^ ' ichcn Divisionen , standen den deutschen Frontstellen gegenüber .
j.a , ,

e ®=itete englische Division stand in Reserve. Wohl niemand
{
'
•• gerade hier in dem äußerst ungünstigen Gelände südlich Armen -

■J cs einen Vorstoß erwartet . Die große sumpfige Wiesenniederung
du rfu

" ü ' e^ n deinen Bächen , Gräben , Hecken und Weidengestrüpp
(5„T? ä?®en- Zerstreut liegen zahlreiche Dörfer und Gehöft« . Das

mude ist zu dies« Jahreszeit vielerorts überschwemmt.

bi . fr>
"5"ic

.
^ inbruchstelle wird im Norden °durch die Lys , im Westen

Di L° we , im Südwesten durch den La Bassöe -Kanal begrenzt ,
den reicht bis zu den umschließenden flandrischen Hügeln , aus

1cn im Norden wie eine Warte der bekannte Kemmel -Berg em-
tfj

10®*' Er beherrscht die ganze Gegend bis Ppern , weithin sichtbar'' °|U auf den Höhen von EoÄewaresvelde das Trapistenkloster .

In ^ ken feindlichen Stellungen war seit drei Jahren gearbeitet .
Zeit wurden neue rückwärtige Linien westlich Armentivres

Dem Verteidiger bietet das Kampffeld außerordentliche
Äurttii ^ ur Zufanlmengsfv̂ tes Artilleriefener konnte die vielen
an» - ' allerdings des nassen Bodens wegen überirdisch

» elegt waren , sturmreif machen.
Slätt - Eeheimheltuug dieser Borbereitungen war auch hier wieder
£ . ;\sni> gelungen . Um 4 .30 Uhr morgens begann die Artillerie die
tx - !"^ °builg und Vergasung der feindlichen Stellungen und Bat -
bßo

en ' ®
.
er dichte Siebel begünstigte das Gasschießen , verhinderte

8.4 h
" ^ 'e Aufklärung und die Unterstützung durch Flieger . Um

nach ^ ~ vormittags trat die Infanterie zum Sturme an . Bereits"> • Standen war die erste Grabenlinie genommen.
3nf-> *

bewundernswerter Energie und Schnelligkeit folgte der
^ e!

°'U°rie auf dem Fug die gesamte Artillerie , obwohl JjSter in dem
Säm beschriebenen Gelände große Schwierigkeiten erwuchsen. Harte
'« Ifc - €Iit'?annen sich über die Uebergänge . Die feindlichen Ver -

dich«
" ut!cri' blutig . Die deutschen Verluste bleiben infolge des

' cn Nebels und der völlig geglückten Ueberraschung ebenso gering°m 21 . März .

Auf der Gegenseite .
und Chauny unter jranzösischem Feuer .

weit^ ? ^
- Berlin . 10. April . (Nicht amtlich .) Laon liegt unter

taas « 7 französischem Feuer . Seit dem 9. April 10 Uhr vormit -
^ !>ini,o. ^ 155 Schuß schwersten Kalibers in die Stadt . Zahlreiche
Erano -^ grauen und Kinder waren die Opfer der französischen

^ranink Stadt Chauny wuÄe an demselben Tage von den
tärtirw n J5 it schwersten Geschossen unter Feuer genommen . Mili -
Deutt» ? ^ ? ai>en fügte die französische Selbstv ^rstiimmelung den

|lv«rc nicht zu.
Von der Reserve - Armee Fochs .

e n f - 11- April . (Privattel .) Das Pariser „Zour -
de » von der Front : Zu dem bevorstehenden Cins atz

" ^ Mch - ftanzösischen Reserve - Armee des
wut 't,c auch die 4. englische Armee

^ Cl iranzösjsche Landsturm an der Front .
l0 . April . (Nicht amtlich.) Wie sehr bereits die

Jfsch « We!t»kfensive auch die französischen Kampsdivisionen

in Mitleidenschaft gezogen hat , geht daraus hervor , daß von den
Deutschen an der Front Gefangene gemacht wurden , die dem un-
gedienten französischen Landsturm an«chör? n .

Zur Fernbeschiegung von Paris .
Sch. Zürich , lt . April . (Privattel .) Den Mailändern

Blättern wird aus Paris telegraphiert : Durch die deutsche
F e r n b e s ch i e h u n g aus Paris und Vsrorte wurden bis
Morrtag abend 126 Personen getötet und 2 5 3 ver¬
letzt . Die Ferngeschosse fallen bis 2 Kilometer über Meulon
hinaus . K .)

Sch. Een f. 11 . Apri !. lPrioattel .j Die Pariser Dienstags -
Zeitungen melden die unverminderte Fortdauer
des deutschen Fernbombard ements auf Paris
und Vororte , (g . K .)

Neue Geheimsitzungen des französischen
Parlaments .

Sch. Genf , 11 . April . (Privattel .) Die Pariser Zei -
tungen vom Dienstag schreiben , dasz den Präsidenten des
Senats und der Kammer mehrere Anträge zugegangen
sind auf Einberufung von Geheimsitz ungen bei -
der Häuser zur Erörterung der allgemeinen militärischen
und politischen Lage und zur Entgegennahme von ein -
gehenden Informationen der Regierung , (g. K .)

Der Munitionsverbrauch an der Westfront .

Sch. Zürich , 11 . April . (Privattel .) Wie „Jtalia " mel -
det , find an der We st front mehr als Ivvvv Feuer -

s ch l ü n d e Tag und Nacht tätig . Man kann den Muni -
tionsverbrauch beider Mächtegruppen an der Westfront
in den jetzigen Osfensivschlachten als zehnmal so groh
annehmen wie in den Schlachten des Jahres 131? zusammen
genommen , (g. K .)

Zur Stimmung in Australien .
MTB . Berlin , 10. April . (Nicht amtlich.) Mit gefangene «

Australiern sind auch zahlreiche Briefe in deutsche Hand gefallen , die
zwischen dem November 1917 und Februar 1918 geschrieben, Eiubnck
in die Verhältnisse Australiens gewinnen lassen, und wie sie aus der
englifcken Presse nicht au gewinnen sind. Allgemein wird über die
Zumutuna geklagt, in Australien die allgemeine Wehrpflicht einzufüh -
,ren. Als bei der Volksabstimmung die Bill zu Fall gebracht wurde,
zeigte es sich , daß die Gegner in der Mehrheit waren . Vor allem bät-
ten diejenigen Soldaten , die bereits am europäischen Krieg teilnah -
men und verwundet nach Australien zurückkehrten, gegen die Wehr-
rflicht gestimmt . Si « wollten damit ihre Abscheu vor dem Krieg uild
ihre Unlust auf die Schlachtfelder zurückzukehren , zum Ausdruck brin -
gen . Es habe iedoch auch solche gegeben , die für die Bill stimmten , da
man ihnen versprochen hatte , sie würden dann nicht mehr ins Feld -
Heer eingereiht . Nur noch die Neuausgehobenen kernten fürs Feld in
!̂ rage . Aus allen Briefen spricht die Furcht , die Regierung werde auf
(Englands Verlangen die allgemeine Wehrpflicht doch noch durchsetzen ,
ohne eine nochmalige Volksabstimmung vorzunehmen . Mit wachsen-
der Sorge wird das Vorgehen Japans beobachtet, dessen unaufhaltsam
zunehmender Einfluß und dessen ungeahnter Machtzuwuchs bereits
eine offene Gefahr für die Zukunft Australiens bildet . Ein Offizier
schreibt : „Engländer , Amerikaner und Deutsche bringen einander
um und geben zugleich der gelben Rasse z« gefährlicher Ausdehnung
die

^
best^ Gelegenheit ^ ie^ e

^
j^ hatte/ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Lloyd George vor dem Unterhaus.
Die Lage im Westen . — Der Mannschaftsersatz

und die irische Dienstpflicht .
(Ausführlicher Bericht.)

WTB . London, 10. April . (Nicht amtlich .) Ministerpräsident
Lloyd George sagte in ausführlicher Darstellung über die Lage
Kn Westen im Unterhaus u.

„Wir sind jetzt in der kritischen Phase dieses schrecklichen Krieges .
Das Schicksal des Reiches , Europas , der Freiheit der ganzen Welt
hängt von dem Erfolge unseres Widerstandes ab . Die Vorschläge der
Regierung verlangen die aichersten Opfer seitens breiter Klassen der
Bevölkerung."

Ueber die
gegenwärtige militärische Lag «

sagte Lloyd George:
„Trotz der schweren Verluste im Jahre 1S17 war uusere Armee

in Frankreich am 1. Januar 1918 beträchtlich stärker als am 1. Januar
1S17. Bis Oktober oder November 1917 verhielt sich die Kampfstark«
der Deutschen zu der der Alliierten wie 2 : 3 . Obschon eine sehr be-
trächtliche Anzahl deutscher Divisionen von Osten nach dem Westen
gebracht wurden , war die Kampfkraft der gesamten deutschen Armee
an der Westfront bei Beginn der Schlacht nicht ganz gleich der ge-
sam !en Kampfstärke der Alliierten . Die Deutschen hatten indessen
den Ansaüg -.'vcrteil der Angreiser . S '

:e wußten , wo sie angreifen
wollten . Sie , kannten Ausdehnung und Zei » des Angfifses . «sie
hatten ab ?r auch die Vorteile des eiah - t̂lick »n Oberbefehls und
trockenes, nebliges Wetter . Der Feind Srach zwischen unserer 3. und
5. Armee durch,

"
aber durch das glänze -rde Verhalten unserer Truppen

wurde die Lac»e wieder hergestellt , liniere Truppen , die in vcllkom -
mener Ordnung sich zurückzogen, stellten die Verbindung zwischen den
beiden Armeen wieder her .

"

In seinen weiteren Ausführungen zollte Lloyd George der Schuellig-
keit mit welcher französische Reserven eingriffen , als einem der be¬

merkenswertesten Ergebnisse der Organisation im Kriege warme Au«
erkennung. Wenn auch die Hauptabsicht des Feindes , die britische
und französische Annec zu trennen , bisher mißglückt sei, so würden
wir uns in einem verbrecherischen verhängnisvollen Irrtum befin-
den, wenn wir den Ernst der Lage unterschätzten. Das Kabinett hat
alle Schritte unternommen , um Verstärkungen heranzubringen . Die
Zahl der erbeuteten Geschütze und Maichinengewehre und der gemach«
ton Gefangenen sei vom Feinde sehr übertrieben worden . ( ? ) Da »
Munitionsministerium habe nicht nur die Geschütze und die Ma «
schinengewehre ersetzt, sondern verfüge über recht beträchtliche Reser-
ven an Munition .

Nachdem nunmehr die Schlacht begann , ist der Befehlshaber im
Felde von der Notwendigkeit weiterer strategischer Einheitlichkeit so
überzeugt gewesen , daß er der

Ernennung Fochs ,
eines der glänzendsten europäischen Soldaten , zum oberste »
strategischen Leiter aller alliierten Armeen an
der Westfront zustimmte. Bon Saloniki seien nur zwei Division«»
weggenommen worden . In Mesopotamien steht nur eine weiße Divi«
sion. In Aegypten und Palästina seien nur drei weihe Divisionen»
die übrigen seien indische oder gemischte Divisionen.

Bezüglich der englischen Verluste
habe General Haigv erklärt , daß die deutschen Behauptungen gänzlich
unmöglich seien . ( ?)

Der endgültige Entschluß des Feindes, in diesem Jahr« die « ili -
tärilche Entscheidung zu suchen , bedeute ein« Dauerschlacht v« r der
Nordsee bis zur Adria.

Usber die
Frage des Oberbefehls und den Verlauf der

Operationen
äußerte sich Lloyd George noch folgendermaßen :

„Der Kaiser hat einmal zum Köttia Konstantin gesagt : „Wir
werden sie schlagen , weil sie kein einheitliches Kommando haben .

"
Ein getrenntes Kommando bildet ein schwieriges Problem . Es ist
sehr schwer , ein Gleichgewicht des Risikos herauszustellen und orz
General wird leicht geneigt sein , seine Armee zurückzuhalten, weil
er verantwortlich gemacht wird , wsrnt die Sache schief geht.

„Infolge des Nebels kamen die Deutschen wenige Pards vor
unsere Front, ehe ihre Annäherung bemerkt nmrde . Das Parla ,
ment und das Land können den Truppen nicht genug für die glän»
zende Tapferkeit und ihre schneidige Zähigkeit danken, mit der sie
den überwältigende » Horden des Feindes Trotz boten und sich an
ihre Stellungen anklammerten . Sie gingen zurück, aber sie wurden
niemals geworfeir. ( ? ) Wieder einmal hat der kaltblütige Schneid
der britischen Soldaten , der nicht Mgibt , daß er geschlagen ist . Eu»
ropa gerettet . ( !) Es wäre unbillig, den Oberbefehlshaber jener
Armee, General Goi-gh, zu rügen , ehe alle Un<tände aufgeklärt sind .
Es wäre ebenso unbillig sAr die britischen Soldaten, ihn weiter im
Felddienst zu belassen . Das Kriegskabinett hat es mich für not-
wendia erachtet, ihn abzuberufen.

„Die Verbündeten hatten erwartet , im vorigen Jahre eine
große amerikanische Armee

in Frankreich zu haben , aber ihre Ausbildung hatte länger gedau-
ert als angenommen worden war . Und wenn Amerika diese Divisio-
nen vervollständigen wollte, so würde es für diese Truppen unmög«
lich sein , in irgendwie beträchtlicher Stärk « an dieser Schlacht oder
diesem Feldzug teilzunehmen , obgleich diese Schlacht die Eirtschei-
dunysschlacht des Krieges sein könnte. Daher wurden zuerst Baker
und darnach Wilson gewiße Borschläge gemacht .

"
Lloyd George gab zum Schluß die bereits gemeldeten Vorschläge

des Mannschaftsersatzgesetzesbekannt .
Zur Begründung der Einführung der

Dienstpflicht in Irland
sagte Lloyd George : Irland bat durch seine Abgeordneten für den
Krieg gestimmt umid den Krieg unterstützt. Die Absicht ist, das
Militärdienstgesetz in Irland unter denselben Bedingungen einzufüh -
ren, wie in Großbritannien . Die Regierung beabsichtigt, ohn« B«r»
zug dem Parlamente einen Gesetzentwurf über die Selbstregierung in
Irland vorzulegen , aber es darf kein Mißverständnis darüber Herr»
schen : Die beiden Fragen sind voneinander unabhängig . Jede muh
für sich behandelt werden. Die Regierung beabsichtigt, diese Borlag «
bald einzudringen und ihre möglichst schleunig « ErlcÄgung dem
Hause zu empjehlen.

Am Schlüsse feiner Sdede
sagte Lloyd Georg« : „Wemn diese Schlacht verloren werden sollte, sto
ist damit der Krieg nicht zu Ende , denn solange wir eine« Krieg auf
d«m Meer« haben , werden wir keinen deutsche » Frieden annehm«»,
und wenn , wie ich glaube , die Schlacht gewonnen wird , so ist das
Schicksal des Preußentums besiegelt !"

Debatte und Abstimmung .
Der früher« Ministerpräsident Asquith , der nach Lloyd

George sprach , behielt sich vor , auf den Gesetzentwurf im emgelne»
einzugehen. Man könne die Bill nur unter dem einige » Geficht»»
punkte betrachtet , ob die militärischen Erfordernisse alle übrige» Rück»
sichten überwiege. Die Sach» der Verbündete » sei niemal« so ernstlich
gefährdet gewesen , und nur durch die höchste durchhaltend« Anspan¬
nung zu retten . Asguich pries die aufopferungsvolle Hingab« der
Artillerie bei der Schützung des Rückzuges und sagte : „Solange dieser
Geist die Armee beseelt, solange werde ich nie an »an Sieg »er-
zweifeln.

"
Der irische Nationalist Deoli » beantragte die Vertagung der

Debatte und erklärte , daß das Bestrebe », Irland di« Wehrpflicht « ch>
zuzwingen, Wahnsinn sei .

Lloyd George bat um Zuriickpehung de« « »trag«».
Dillon , der neu « Präsident der irischen Partei , « Gestützt«

Devlins Antrag. Er fragte Lloyd George , od er «inen unjige» dt .

äs Schmiede derAckmst ! W



gfetfe S , MsVffche Wreffe . MiKagSkatt . 3wim * *fog , Ii . « P-N « ffi. Jfflk

fche« Abgeordneten gefragt habe, bevor er seinen Entschluß gefaßt
C
Natö einstündiqer Besprechung des Devlinschen Antrages bean¬

tragte die Regierung den Schluß der Debatte , was mit ZI« gegen 88
Stimmen angenommen wurde Devlins Antra« wurde mit 323 gegen
80 Stimmen verworfen. Di« Debatte über die erste Lesung der B l̂i
wurde darauf fortgesetzt .

Lord Curzon im OberhanS .
WTB . London . 10 . April . (Nicht amtlich .) Im Oberhans gab

Lord Curzon eine ähnliche Erklärung . wie Lloyd George im Unter-
lKme

@r
6

fn^ ctc il o . aus : Infolge der deutschen Offensive Hab ? das
K»binett sofort die Verluste ersetzt und

Berstiirknnge «
seien unverzüglich über den Kanal geschickt worden und zwar bis zu
einer HSchstzahl von täglich 30 000 Mann. Die Verlust - an Geschützen
und Kriegsmaterial wurden mühelos sofort ersetzt und es ist weiter
eine starke Reserve vorhanden . Wir haben uns sofort an die Dom,-
nionS und Indien gewandt und befriedigende Antworten erhalten,
ffit haben uns auch an unseren großen Verbündeten lenferts deS
OzeanS gewandt . .Präf » den .t Wilson
antwortete nti; einer Bereitwilligkeit, die im Betreff der Ziffern und
Zusagen unsere kühnsten Erwartungen übersteigt. Die nächsten mo-
natlichen Verstärkungen an Infanterie und Maschinengewehren wer-
den schon an sich eine Armee von gewaltiger Stärke darstellen.

Nachdem Curzon die Uehertragung der strategischen Leitung an
der Westfront in eine Hand erwähnt hatte , schloß ec : „Der Feind
hat eine Reihe von Schlachten begonnen, um einen entscheidenden
Sieg zu erringen. Dazu zwingt ihn die

wirtschaftliche Lage Deutschlands
und mehr noch die österreichisch- ungarische, die Erschöpfung und
Krieg ? Müdigkeit seiner Hauptverbündeten und die Erkenntnis, daß
ihm jeden weiteren Monat ausgebildete amerikanische Truppen nach
dem Kriegsschauplatz eilen werden. Er wird daher die augenblickliche ,
vorteilhafte Lage ohne jede Rücksicht auf die Opfer an Menschenleben
ausnützen . Mefe

Krifiß
kann noch Wochen und Monate währen und bis in das fünfte Kriegs-
jähr hineindauern . Aber unsere Pläne rechnen damit , daß der Krieg
auch das Jahr 1919 umfaßt . Die Regierung würde ihrer Pflicht schlecht
genügt haben, wenn sie sich mit ihren bisherigen Maßnahmen begnügt
hätte . So kam das neue Mannschaftsersatzgesetz zustande.

Das Echo der englischen Presse .
WTB . Amsterdam, 9. April . (Nicht amtlich.) Der Parlaments -

Berichterstatter des »Manchester Guardian " berichtet, daß
Lloyd George von dem Augenblicke an, wo er in seiner R«de auf
Zrla«d zu sprechen kam . fortwährend unterbrochen wurde . ÜOTit Aus¬
nahm« des Beifalls , der dem Premierminister gespendet wurde , als
er der Armee in Frankreich, der Kameradschaft de» Franzosen und
der -Großmut de? Präsidenten Wilson huldigte , löste kein Punkt sei-
«er Rede im 5>ause Begeisterung aus . Das Haus verhielt sich re-
serviert und hörte den ersten Teil der Rede, >der von der Lage an
der Westfront handelte , merkwürdig schweigsam an . In dem Augen-
blicke, in dem der Premierminister zur Busdehnung des Dienst -
Pflichtgesetzes auf Irland kam . schlug die Stimmung um. Ein Teil
des Hauses stimmte laut zu . der andere Teil schloß sich ebenso
geräuschvoll William O'Brien an , der sagte , daß dies einer Kriegs -
crkliirung an Irland gleichkomme . Die Nationalisten wollten dem
Premierminister nicht mehr Z'chgren . auch dann nicht , als er auf die
wichtige Frag « der irischen Homerule zu sprechen kam . Ein Abgc -
ordnetet rief aus : „Die könnt Ihr behalten ! " In diesem Augen-
blicke wenigstens schien dieser Aufruf die vorherrschende Stimmung
des Hauses wiederzugeben. Nachdem Asqwith nicht ohne Erfolg ver-
sucht hatte , die aufgeregte Stimmung zu besänftigen , wurde die
Sitzung etwas ruhiger fortgesetzt. Die irischen Nationalisten ließen
aber keinen Zweifel über ihre Absicht auskommen . das Gesetz in allen
seinen Stadien zu bekämpfen . Schon bei der ersten Wstimmung , die
nur die formelle Frage der Einbringung des Gesetzes betrifft , ver-
fügten sie über die ansehnliche Zahl von mehr als 80 Stimmen . Die
eigentlich « Kraftprobe wird erst bei der zweiten Lesung geleistet
werden.

' WTB . London , 10. April . (Nicht amtlich .) Der Parlamentsbe -
richterstatter des Reuterschen Büros teilt mit : Es werde allgemein an-
genommen, daß die Mannschastsvorlage mit gewissen Aenderungen zu
Beginn der neuen Woche erledigt werde. Man erwarte , Asquith
der Regierung dabei behilflich ist , und daß die Regierung seinen
etwaigen Borsck,lägen im wesentlichen zustimmt. Die Schwierigkeit in
Irland wird nicht für unüberwindlich gehalten . Auch der Protest der
Nationalisten , der gestern abend laut wurde, wird ' nicht als unüber¬
windliches Hindernis betrachtet. In einigen Kreisen glaubt man , daß
es genügen werde, sich über einen quotenmäßigen Beitrag Irlands zu
einigen.

„Daily Telegraph " schreibt bei Besprechung des Mann -
schastsersatzgesetzes : „ Wir finden dieser Notlage durchaus für ener-
gische, weigreisende Maßnahmen .. Was Lloyd George vorbrachte, ist
das wenigste, was die Nation bereit sein sollte , auf sich zu nehmen.Wir müssen genügend starke Reserven haben, um allen Anforderungen
der langen Periode aktiver Kriegführung , die noch vor uns liegt , ge-
rechts zu werden.

' Das Land wird nicht zögern, unter diesen Umstän-
den seine Pflicht zu tun gegen sich selbst und die Verbündeten und
gegen die große Sache, die nie deutlicher und nie gebieterischer inihren Forderungen war , als heute.

Lloyd Georges Yedrä «gm5 »
= Karlsruhe , Ii . April . Die Unterhaus -Rede des Premier -

Ministers Lloyd George wird in Deutschland wohl überall als das
rechte Produkt der schlimmen Lage betrachtet werden, in der sich
England gegenwärtig durch die deutschen Erfolge befindet . Die Rede
beleuchtet dabei den großen Irrtum Sir Edward Grsys beim Eintritt
Großbritanniens in den Krieg. Er erklärte damals . England werde
durch die Teilnahme nur wenig mehr leiden, als wenn es abseits
liege . Die Rede verrät in jedem Satze, wie tief Lloyd George unter
dem niederschmetternden Eindruck der Ereignisse an der Kampffront
in Frankreich ist . Selbst die Phrase , Europa sei auch diesmal durchden britischen Mut gerettet worden , kommt fast schüchtern heraus .
Kein Siegesrausch, keine Geringschätzung des GegnÄrs! Dagegen
wird die Notwendigkeit der höchsten Anspannung aller Kräfte betont .
Die entgegenkommende Frage über Irland erscheint als ein weiteres
Zeichen hoher Not . Die Iren wissen aber , was es bedeutet , wenn
ihr Blut durch Versprechungen erkauft werden soll . Alle Hoffnung ist
darum auf Amerika gestellt , aber Lloyd Georges Erwartungen ent-
halten offenbar für die Gegenwart wenig tröstliches.

In der „Nord . Allg . Ztg ." wird auegeführt , dnß die auf-
falleich geringe Zahl der Abstimmenden sich wohl am besten aus der
unklaren und durch innere Widersprüche schwankenden Haltung ein-
feiner Parteien erkläre . Wenn in einer so außerordentlich wichtigen
Frage , wie die der Dienstpslichtsrage, höchstens 403 Abgeordnete in
einem Parlament von 070 Mitgliedern ihre Stimmen abgeben, so
müssen besondere Gründe für diese geringe Beteiligung vorliegen .

Unter der Überschrift „Lloyd George in der Defensive" schreibt
das freisinnige „Verl . Tagebl ." : . .Der sonst in volkstümlicher
Redeweise geübte Premierminister sprach diesmal trocken und gepreßt,
ganz und gar in der Defensive nach Innen und nach Außen. De ?
Ministerpräsident erzielte das zustimmende Votum des Hauses, nicht,weil die Kriegspolitik der Regierung gut , sondern weil sie schlecht,
nicht weil sie heilbringend , sondern weil sie unheilbringend gewesen
ist . Das Unterhaus war ein Trauerhaus in der steifen englischen
Stimmung .

"
In der „Germania "

, dem Zentrumsblatt , heißt «s : „Wäh-
rend sonst Darlegungen gegen den preußischen Militarismus und
viele Siegesverheißungen miteinander abwechselten, ' hat der Ernst
der Lage .diesmal dem englischen Diktator Worte abgerungen , die!
trotz aller Bemühung . Geffühle zu verbergen , ein Spiegelbild des
mederschmetternden Eindruckes sind , den die Ereignisse an der Front
hervorgerufen haben.

Die nationalliberale „B ö r s e n z e i t u n g" schreibt : „Lloyd
Ne»rge hat es im Gegensatz zu früher für richtig geyalten, den Er -
cigntssen mit unverkennbarer Objektivität entgegenzutreten . Er gibt
deutlich zu erkennen, daß er den Ernst für England in voller Größe
sieht. Auch die Worte Lloyd Georges Amerika gegenüber sind zurück-
haltender als sonst . Er verzichtet auf die gewohnten, rühmenden Be¬

teuerungen und beschränkt sich auf die kühne , aber deutliche Erklärung ,
daß ein anderer noch kräftigerer Vunbesgenosse im Augenblicke nicht
bereit sei . Herr Wilson witd zwischen den Zeilen zu lesen verstehen.^In der agra - konservativen „Deutschen Tageszeitung
liest man : „Früher setzte Lloyd George seine Hosfrmng auf den Zn-
knnftssreg . Jetzt trat aber an die Stelle des Zukunftskrieges , die Zu-
kunftShilfe. In dürren Worten sagte er , daß Amerika enttäuscht habe.
England , müsse sein Haut selbst zu Markte tragen ."

Aus Finnland . .
Deutsche Kriegsschiffe vor Heising f. » rv .
— Haag , 10. April . Reuter meldet aus Petersburg :

Deutsche Kriegsschiffe sind in Sicht von Helsingfors , das wahr -
scheinlich binnen kurzem besetzt werden wird . Die Deutschen
fördern die Schleifung der Forts und die Entwaffnung der
Kriegsschiffe . Die russischen Volkskommissare bewilligten die
Forderung .

Aus der Ukraine .
Das Wirtschaftsabkommen mit der Ukraine .

WTV . Kiew , 1«. April . (Nicht amtlich .) Nach langen , schwierigen
Verhandlungen ist am Donnerstag mittag das Abkommen über die
Befchasfun« von 50 Millionen Pud Brotgetreide , Futter , Getreide,
Hülsenfrüchten und Oelsaaten von den ukrainischen, deutschen und
österreichisch-ungarischen Delegierten unterzeichnet worden.

Zur gesetzlichen Durchführung der ganzen Aufgabe hat Deutsch -
land sowohl wie Oesterreich -Ungarn in Kiew eine kaufmännische Wirt ,
schaftsstelle eingerichtet und nimmt mit eigenen Kommissionären das
Getreide von ukrainischen Handelsorganisationen oder durch eigene
ukrainische Unterkommissäre ab. Im April sind 9 Mill ., im Mai
IS Mill ., im Iui '. i 20 Mill . und im Juli 19 Mill . Pud zu liefern .

Die bestehenden Höchstpreise für den ukrainischen Erzeuger , 5 Ru¬
bel für Roggen und 6 Rubel für Weizen, dürfen nicht erhöht werden.
Zuschläge und Kosten aller Art , Kommissionen, sowie Frachtraten sind
entsprechend dem hohen ukranischen Preisniveau festgelegt. Die Ge-
trcidelicferungen haben bereits begonnen.

Aus Rumänien .
Beffarabiens Vereinigung mit Rumänien .

WTV . Bukarest , 10 . April . (Nicht amtlich.) Der rumänische
Minister des Aeichern, Arion , der sich in Bukarest befindet,
hat von dem z. Zt . in Kischinen > weilenden Ministerpräsidenten
Marghiloman folgendes Telegramm empfangen :

„Nach zweitägiger Beratung hat der Landrat von Bess -
arabien am S . April um 7 Uhr abends die Bereinigung
Bessarabiens mit Rumänien mit 86 gegen 3 Stimmen
feierlich a n g e n o m in e n. Im Namen des rumänischen Volkes und
Königs habe ich von dieser Abstimmung Kenntnis genommen und in-
mitten unbeschreiblicher Begeisterung die Vereinigung prokla -
m i e r t . Um 8 Uhr abends wurde ein Gotttesdienst in der Kathedrale
abgehalten . Ungeheure Menschenmengen! Endloser Jubel ! Ich bin
sehr glücklich. Alexander Marghiloman ."

Der Minister des Aeußern , Arion . hat dem Ministerpräsiden -
ten geantwortet : „Das Recht hat gesiegt . Freudvollen Herzens
beglückwünsche ich Dich zu Deinem glänzenden Erfolg . Die Wun -
den des Landes erfahren dadurch eine Linderung und der voll-
zogene bedeutende Akt verleiht dem größeren KönigreichRumänien größere Kraft . Die Bessarabien sind dem Rufe des
Volkes und der Zukunft gefolgt. Es leben die Bessarabier ! Es lebe
Rumänien ! C . Arion ."

Die „Gazette Bukarestia "
, die den Telegrammwechsel vcrössent-licht, schreibt dazu : „Das unverjährbare Recht Rumä -Niens hat gesiegt . Die alte Moldauprovinz kehrt nach

mehr als 100 Iahren zum Mutterland zurück , und das
von Rußland 1812 begangene Unrecht nimmt einEnde . Die rumänischen Patrioten feiern heute einen großen Freu -
d e n t a g. Sie können die Stirne erheben und vertrauensvoll in die
Zukunft blicken."

Zu den Bukare st er Friedensverhandlungen .
Sch. Berlin , lt . April . (Privattel .) Wie wir erfahren ,hat Staatssekretär von Kühlmann seine für gestern

festgesetzte Abreise nach Bukare st verschoben . (g.K . )

Jap -an und der Arieg .
Die japanischen Einberufungen .

Sch. Genf . 11. April . (Privattel .) Der „Temps " mel-
dst aus Rewyork : Die japanischen Heerespflich -
tigen in der Union erhalten Einberufungsbe¬
fehl e. (g . K.)

Ereignisse zur See .
Der Kaiser und „U . 3 5."

WTB . Berlin , 10. April . (Nicht amtl .) Der Kaiser hat dem
Kapitanleutnant von Arnauld de la Periere (Lothar) , Kommandant
DON „u . 35"

, und der gesamten Besatzung seine allerhöchste Anerken-
nung und seinen kaiserlichen Dank ausgesprochen für die hervor-
ragenden Leistungen, die die tapfere Bescchung unter der ruhmreichen
Fuhrung ihres vorbildlichen Kommandanten erzielt hat.

Kapitänleutnant von Arnauld . dessen erfolgreiche U -Voctstaten
oft rühmend hervorgehoben wurden , hat m Z ^ jähriger U -Boots -
kriegführung mit dem vortrefflichen U -Boot „U. 35" im Mittelmeere
dem Feind durch Versenkung von 196 Schissen mit zusammen rund
% Million B .R .T . schwersten Abbruch getan . Er versenkte bisher
zwei Kriegsschiffe. 1 Hilfskreuzer. 5 Frachttransporter . 124 Fracht-
bezw . Transportdampfer , 62 S -gler und 2 FischÄampfer . Dabei sei
besonders erwähnt , daß das krtec>serprob - e „U . 35" unter der Führung
zweier Kommandanten bisher über 600 000 B .R .T . feindlichen Han¬
delsschiffsraumes vernichtet hat .

Auf eine Mine gelaufen .
WTB . Amsterdam , 10. April . (Nicht amtl .) Der Dampfer

„ Flandres "
, der vermutlich für den belgischen Hilfsdienst fuhr ,

ist am 8 . April in der freien Fahrrinne auf ein ? Mine gelaufen
und gesunken. Die Besatzung wurde gerettet .

Englischer Zerstörer gesunken .
WTB . Amsterdam , 10. April . Das Neuterfchc Büro

meldet amtlich : Bei einem Zusammenstoß am 4. April
ist ein britischer Zerstörer gesunken . Alle Mann
der B e s a tz « n * sind mutmaßlich ertrunken .

Englische Sorge . >
o Vern , 10. April . (Privattel .) Von besonderer Seite mel -

det das „Bern . Tgbl .
" aus London : „Daily Mail " berichtet,

infolge der Annäherung der Deutschen und Oesterreicher an
Sebaftopol werde die Flottenposition im Mittelmeer eine radi -
kale Aenderung erfahren . Wenn die russische Schwarze Meer -
flotte , bestehend aiffe 8 Schlachtschiffen, 25 Zerstörern und 12
Tauchbooten den Deutschen in die Hände falle , dürfte das äst-
lichc Mittelmeer bald sehr belebt werden . Die englische Flotte
richte sich bereits auf diese Möglichkeit ein und auch die ita -
lienische Kriegsmarine , der dann eine große Rolle zufalle , sei
gerüstet , (g . K .)

Deutschland und der Krieg .
Deutsch - türkische Rechtsverträgk

WTB . Berlin , 10. April . (Nicht amtlich.) Heute mittag fttfr
lm Auswärtigen Amt die Ratifikationsurkunden zu den am
Januar 1917 unterzeichneten Rechtsverträgen zwischen dem Dea»».
sche « Reich« und dem osmanischen Reiche ausgetauscht worden. ©#
handelt sich um die nachstehenden Verträge :

1 . Konsularischer Vertrag . 2 . Vertrag Über Rechtsschutz «w»
gegenseitige Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten. 3. Aus»
lieferungsvertrag . 4. Ntederlassuiegsvertrag . 5 . Vertrag Wer die
gegenseitige Zuführung von Wehrpflichtigen und Fahnenflüchtig«»
der Land - und Seestreitkräfte . 0 . Vertrag über die Anwendung
des konsularischen Vertrages auf die deutschen Schuk^ ebiete. 7 . Ver»
trag betr . die Anwendung des Vertrages über Rechtsschutz und gf*
Jenseitige Rechtshilfe in bürgerlichen Angele-̂ enWten auf die deut»
schen Schutzgebiete. 8 . Vertrag über die Anwendung des Ausliefe«
ruMSvertrages auf die deutschen Schutzgebiete . 9 .Vertrag über di<
Anwendung des Niederlassungsvertrages auf die deutschen Schützte«
biete und die osnianischen Provinzen Hedschas, Jemen und Redscha-
10. Vertrag betr . die Anwendung des Vertrages über die gegenser»
tige Zuführung von Wehrpflichtigen und Fahnenflüchtigen der Land«
und Seestreitkräfte auf die deutschen Schutzgebiete.

öer MenöeWe m mMHen MrenWus .
WTB . Berlin , 10 . April. (Nicht amtl.) Am Ministertisch :.'

Eiscnhard .Ziothe, Drew«.
Präsident Graf von Arnim - Boitzenburg eröffnete die

Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten .
Zunächst wird die Beratung über die Ansiedeln ' gs >

denischrift fortsetzt .
Fürst R a dziwill : Die Ansiedelungslommission ist gegen de»

Bestand der polnischen nationalen und kulturellen Bedürfnisse g . r . ch'
tet und verstößt gegen die Gleichberechtigung der Staatsbürger in
Preußen . Die Mittel für die Ansiedlungspolitik dürfen also nicht
aus den Steuern Iret polnischen Staatsbürger bezahlt werden . Wik
erwarten , daß die deutsche Zusicherung betr . Förderung des neu:»
polnischen Staates keine leeren Worte bleiben . Daß in der Ent-
schließung der Kommission Richtlinien ausgestellt werden über d!<?
Grenzen des polnischen Staates ist ein Vorgehen , das in der Eeschich (
ohne Vorgang ist . Wir erkennen an , daß der Minister des Innern
eine AufhebuM der ge .̂ en die Polen gerichteten Ausnahmegesetze « n®
Bestimmungen in Aussicht stellt. Wir sind für eine Berftündizung ^
Politik .

Minister des Innern Dr . Drewo : Wenn die . überwiegend'
Mehrheit des polnischen Volkes von Preußen dauernd so denkt, » i«
setzt die Abgeordneten des Landtages und Reichstages gesprochen
habe» , dann ist es vergebens, wenn wir de-n Polen noch einmal die
Hand zur Versöhnung bieten . Eine Anzahl Wünsche wird immer
unerfüllbar bleiben , aber den Versuch , eine bessere Zeit herbeizufüh'
ren dürfen wir nicht vorbeilassen^ (Zustimmung .) Unsere Polen'
Politik nmß die Gewähr einer gewissen Dauer und schleich einer Fol '
derung des Deutschtums an der Ostgrenze bieten . ,

Oberbürgermeister Dr . Haase - Thorn : Der größte Teil der p"1'
nischen BevLllerung hat nicht die Absicht , auf die großpolnische Pro ?»'
ganda zu verzichten. Das Wahlrecht beunruhigt uns in den KrenZ'
bezirken am allermeisten . . Wenn die Polen in großer Mehrheit in
das Abgeordnetenhaus einziehen, dann wird das . was wir in lange»
Jahren erarbeitet haben, vereitelt werden. Deshalb müssen wir
eine verschärfte Ansiedelung Bedacht nehmen.

Fürst zu Solm - Horstinar : Durch die Ansiedelung gesund^
Polen darf kein deutscher Boden in polnische Hand übergehen. 3^
Voraussicht des unvermeidlichen Nationalitätenkampfes wäre c*
richtig , deutsche Bauern und Arbeiter zu uns herüberzunehmen . Gegen
Polen , das uiis we'ser wirtschaftlich noch militärisch im Kampfe geS^
Rußland unterstützt hat , müssen wir so gesichert sein , daß uns von
dort keine Gefahr mehr droht . Ich finde es unbegreiflich, daß del
Vater der Verzichtrejolution , der so viel auf dem Kerbholz hat , &
an einem Diebstahl beteiligt ist, der so viel Schaden für unser
angerichtet hat und so wenig vertrauenswürdig ist, noch heute v»n>
Minister des Avußern beschäftigt wird . (Der Präsident bittet de»
Redner , persönliche Bemerkungen gegen einen Abgeordneten zu unt«k'
lassen .) .

Darauf wird die Besprechung geschlossen. Dir Ansiedelungsde»»'
schrift wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt . Die Res »«*'
tiiZ !» der Kommission und der Antrag von Kleist werden angenomw« '

Der Antrag auf Ausschluß des Fürsten
Lichnowsky .

= Berlin . 11 . April . Im Anschluß an die gestrige Sitzv ^
dss preußischen Herrenhauses fand , wie der „Berl . Lok . - ÄnS-

'

meldst , eine Ceheimsttzung statt , in der die geschäftliche
Handlung des Antrages auf Ausfchlug des Fürsten Lichnows«
aus dem Herrenhause beraten wurde . Die Angelegenheit ^
Fürsten Lichnowsly wurde einem Ausschuß überwiesen , tici **
das Schicksal des Fürsten als bisheriges Mitglied des Herren

'

Hauses dürfte bei der bei der Begründung des Antrages
Ausdruck gebrachten Stellungnahme der Herrenhausmitglied ^
kaum ein Zweifel sein.

Oesterreich -Angarn und der Krieg .

Die Verdächtigung Kaiser Karls .
Berlin , 10. April . Gegenüber der Pariser BehauptM ^

Kaiser Karl von Oesterreich- Ungarn habe im März 191? 1
einem Schreiben seine Zustimmung zu den »gerechten
sprüchen Frankreichs auf Elfaß -Lothringen " eigenhändig geae ^
unterzeichnet erklärt die „B . Z . am Mittag " : „Wie wir
zuverlässiger Seite (damit ist wohl die österreichisch -ungarij ^
Botschaft gemeint ) dazu hören , legt man in Oesterreich e »>'

schieden Verwahrung ein gegen die von Clemenceau
gesprochenen Verdächtigungen Kaiser Karls , die im vollen Ä
derspruch zur Wahrheit stehen."

Basel , 11 . April . Nach einer Meldung des „Berl .
Anz .

" von hier wurde die Rückkunft des Grafen Tzernin ß"'

.Bukarest für gestern abend in Wien erwartet . Eine AeußcruNi
der österreichischen Regierung über Clemenceau « Anspielung/ ,
auf einen Brief Kaiser Karls werde keinesfalls vor dieser 0
kehr zu erwarten sein . Jm

vermischtes .
— Berlin , 11 . April . Wegen großer Schiebungen mit ^

tallen bei der Duisburger Lagerstelle der Kriegsmetallakt
'■*

gesellschaft ist, wie das „Verl . Tagbl .
" berichtet, der KaufM?^

Rau zu 3yz Zähren Gefängnis verurteilt worden . Bier
schuldige erhielten 3 Monate bis 1% Jahre Gefängnis .

™

Verurteilten hatten ganze Waggons Metalle verschoben, v
= Münster i. W ., 9 . April . In Emstetten wurde

Witwe und deren 22jährige Tochter von einem
Burschen durch Beilhiebe in der letzten Nacht erinordet. _
Mörder zündete sodann das Anwesen an , das oottst«"
niederbrannte . Er wur de laut „Frkf. Ztg .

" oerhaftet . ^

WnssevsHank St &r *wS . .
ScknS«ri« f« k, 11 . April morgen « 6 Uhr 1 .06 m ( 10, April 1 .®*
Ä « öl , Jl . Avril morgens 6 tthr 2,09 m ( 10 . April 2,V8 «■

"> ,
Ma - an , 11 . April morgen? 6 Uhr 3 ,60 m ( 10 . April

11 . April m« gms S Uhr 2,54 m (10, SprA I »68
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^ ^ Nauheim , 11. April . Dem Vüryer«utsfchtch ist eine Vorlage

gugegaitgen über eine abermalige Erhöhung des Gas -
*n<m 13 lätf 15 Pfg . für den Kubikmeter . Hierzu tritt die

Mer beschlossene Erhöhung von 25 % . Die monatliche Miete für
l unqgasmesser soll von 1 M auf 1 .38 JU. erhöht werden . Die Er-
£°9ung n>m > hauptsächlich durch die Au.stoiirtsbemvgu 'n-g der Kohlen -

notwendig.
ft Heidelberg . 11. April . Der seit 1884 hier tätige Oberlehrer

^^ ^ el Schriftleiter der „Vadischen SchwlAeitung" und Eauvorstand
^ deiberbilonngsveroin « der Pfalz , konnte vor wenigen Tagen,rtn Dienftjub- lä -' m Wem

Ht JS -
"

Slasterhauien , ll . April . Der 17jährige Landwirtssohn Otto

sn x ®lUt*>e von einem ausschlagende « Pferde getrv -ssc-n und starb
^ - WliNfcTien mneren Verletzungen .
'5. WaMiürn , 11 . April . Im hiesigen Bahnhof wollte owe 25jah -

oe»
^^ w'ristochter von Eichenbühl aus dem fahrenden Zug absprin-

Das Mädchen kam zu Prall und erlitt so schwere Verletzungen ^B Zeit nach dem lln >Mck ?fall starb.f ! \ n -* iwu ; .will <-»iiy ^ wu -i '

tn <v ) bei Staufen , 11. April . Auf dein Güterbahnhof
f«. ^ geriet der Bremser Jakob Brenneisen zwischen die Puf -

? ?? ei! Wagen und erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb,
das n -iL

^ 'nÖcn bei Radolfzell , 11 . April . Durch Feuer wurde
ftbi .+

arcS c des Landwirts Heinrich Schneber vollständig zer -
" Ar der Viehbestand konnte gerettet werden .

A«S fett» « »sschüffe« der Zweiten Kammer .
11 April . Der Ansschuh für Schulwesen der 2.

OTW^fty ^ e . gestern die Beratungen über das Fortbildungsfchul -
n u V °

„ Erörtert wurden die Paragraphen 21 bis 26 > welche sich
p

'
-t «? und Lehrerinnen der Fortbildungsschulen beschäft -

für ivf ^ verschiedenen Seiten wurde der Besuch besonderer Kurse
jw rj * Fortbildungsschullehrer empfohlen . Des weiteren wurde an -
7g dre Vergütung über die wöchentliche Pflichtstundenzahl von
ver?. ^ ^ jährlich für jede Stunde zu erhöhen . Der Regierung ? -
terfciSS! äußerte gegenüber diesem Vorschlag Bedenken . Die Wei -

■=? '» ® wurde hierauf vertagt .
t !i^

-- « ° rlsruhe . 11. April . Der Ausschuß für Justiz und Vsrwal -
» oer 2. Kanrmer befaßte sich in seiner gestrigen Nachmittags -

Süti* ^ utrag Muser sF . V .) und Ren . betr . die Stamm -
loa» rdeikommisgüter ) . nach dem die Er . Regierung um Vor -

Metzes ersucht wird , durch welches die Erweiterung und
7, n§ DOn Stannnaütern untersagt werden soll . Die Ver -

Pi?n, „
Q

t -r , Parteien sprachen sich für den Antrag aus . Die Re -
^ ein .Bedürfnis für Schaffung eines Gesetzes nicht für

fiiir!it,w ? ^r Antrag wurde einstimmig angenommen . Ein Er -
^ »ultgsantraa von den Mitgliedern der Fortschr . Volkspartei , wo -

nach in einem Gesetzentwurf der Stammherr berechtigt ist, aus eige¬
nem Entschluß Kriegsteilnehmern oder deren Hinterbliebenen den
Stamnrgutsbesitz gai ^ oder teilweise abzugeben , um ihnen einen
bäuerlichen Betrieb zu ermöglichen , wurde von den Antragstellern
durch die entgegenkcm,menden Erklärungen der Regierung für erle¬
digt erklärt . — Sodann wurde von dem Iustizansschuß der Antrag
Ft s ch e r sR . V .) und Een . betr . den Reiseverkehr im Festungsbc -
reich Strasburg beraten . Der Antrag wurde ebenfalls einstimmig
angenommen .

O Karlsruhe , 10. April . Der Ausschuh der Vertrauensmänner
der Zweiten Scanntet hat heute beschlossen, daß morgen zum letzton-
mal in dieser Woche eine öffentliche Sitzung stattfinden soll. Die
letzten Ta .ee der Woche und die ganze nächste Woche soll zu Sitzungm
der Ausschüsse verwandt werden .

Aus der Msstdsnz .
Karlsruhe , den 11 . April .

— Hofbericht. Vorgestern abend nach 9 Uhr trafen Ihre Groß-
herzoglichen Hoheiten die Prinzessinnen Elisabeth und Sophie von
Luxemburg zum Besuch der Höchsten Herrschasten hier ein . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin begrüßte die hohen V . rwand en
am Bahnhof und geleitete HöchstdiesÄben zum Eroßherzoglichcn
Palais . Gestern empfing Se . Kgl . Hoheit der Grogherzog den Geh .
Le ?ation ?rat Dr . Seyb und den Eeheimerat Dr . Frhrn . von Babo
-- um .Vortrag . I . Kgl . Höh . die Erohherzogin Luise wird sich a »
ärztlichen Rat wessen llebermüdung eine Zeitlang Schonung auf -
erlegen .

H .K Eisenbahn - Sonnnerfahrplan . Der erste und endgültige Ent -
wurf des Fahrplans der Großherzoglich badischen Staatscisenbahnen ,
der am 13 . Mai in Kraft treten wird , ist erschienen und kann in der
Geschäftsstelle der Karlsruher Handelskammer eingesehen werden .

— Dem badischen Heimatdank ist von der Maschinenfabrik Ba -
denia in Weinheim der Beirag von 20 000 Mk . zugewendet worden .

Mth . Fenerbestatiungsverem (E . V .) . In der diesjährigen Mit -
gliederucrsaminlung berichtete der Vorsitzende , Herr Stadtrat Dr .
Friedrich Weil , über die Tätigkeit des Vereinsvorstands im Jahre
1017. Aus dem vom Kassier , Herrn Oberbuchhalter Wildenthaler ,
erstatteten Kassenbericht entnehmen wir folgendes : Die Einnahmen
betrugen 0217 .03 JL , die Ausgaben 6098 .47 Jl , somit Kassenvorrat
119.46 JH. Auf 31 . Dezember 1917 betrug das Vereinsoermögen
10 L01 .82 Jl und hat bei einem Stands auf Ende 1916 mit 8896 .03 , il
« ine Vermehrung von 1405 .79 M erfahren . Am 1 . Januar 1917 mar
der Mitgliederstand 1006 , zugegangen find 1917 : 60 und abgegangen
infolge Wegzugs , Austritts oder Ablebens 52; Stand Ende 1917 so¬
mit 1014 . Im hiesigen Krematorium fanden im Jahre 1917 im gan¬
zen 158 Einäscherungen statt , 36 gehörten dem Verein au . 1910 waren
es insgesamt 186 somit eine Abnahme von 28, die sich daraus erklärt ,
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daß mittlerweile das Krematorium ' in Pforzheim in Betrieb genom¬
men werden konnte . Von diesen 158 Eingeäscherten sind 106 Karls -
ruher Einwohne : und 52 auswärtige . Davon sind 90 männlichen
und 68 weiblichen Geschlechts gewesen . 123 gehörten der evangelischen ,20 der katholischen , 8 der altkatholischen und 6 der israelitis .len Kon -
fesston en , 1 war ohne Bekenntnis . Aufgrund der doppelt geprüften
Rechnung . wurde dem Kassier Entlastung erteilt . Angesichts des
günstige " Standes des Vsreinsvermögens wurde der Beschluß gefaxt ,
daß sich der Verein an der 8 . Kriegsanleihe mit einer ' weiteren 3e '

ch --
nung von 1500 Jl beteiligt , so daß nunmehr 8000 Jl für die Zwecke
des Reiches angelegt sind . Die im Entwurf fertiggestellten neuen
Aereinssatzungen wurden von der Tagesordnung vorläufig 'abgesetzt
und werden in einer späteren Versammlung zur Beratung kommen .
Die satzun ? sgemäß ausscheidenden Vorstcmdsmitqlwder Herren Wir -
aermeister Dr . Horstmann . Stadtrechtsrat Neukam . Stadtrat Geck und
Stadtverordneter Schaufelberaer wurden auf weitere 2 Jahre wieder »
gewählt .

4t Jugendfürsorge und Jugendpflege . Ein wichtige ? Kabitel auZ
der Jugendpflege wird am kommenden Freitag . abendZ 8 Uhr , im
großen RathauLsaal Gegenstand eines öffentlichen Vortrags des
Herrn Professors I . Gonser , Berlin , bilden . Gonser ist in Karlsruhe
kein unbekannter Gast . Seinen Ausführungen zu der von ihm auch
in Erziel,ungSfragen vertretenen Richtung wird m,t Interesse ent -
aegengesehcn . Niemand , dem das Wohl unserer Kinder am Herfen
liegt , und der sich über die verschiedenartigen Bestrebungen unterrich .
ten will , wird es versäumen , den Vortrag zu hören . Auf die am
Schlüsse stattfindende freie Aussprache wird besonders aufmerksam ge>-
macht .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten . 4. April : Emil Friedr ., Vater Christ . Kiefer . Bäcker?

Karoline Elisabeth . V . Alfred Buckel . Maurer . — 6 . April : Mar,a
Elisabeth , Maria Katharina . Zwillinge . V . Eugen Diesler . Sergeant :
Otto , V . Franz Müller , Konditor . — .7 . April : Hans Walter . V . Nikol.
Sigg . Schriftsetzer . — 8 . April : Walter Erich Kurt . V . Mar N » sen-
berg , Kaufmann . — 9 . April : Susanna Auguste Theodora , V . Franz
Hinsch . Unterzahlmeister . — 10. April : Bernd Ludwig , V . Ludwig
Huber , Verwaltungsbeamter . _ _ . ^ '

Todesfälle . 9 . April : Friedrich Scheffel , Prager , alt 17 Jahre ;
Ernst Wenz , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt l» Jahre : Berta Noe , alt
47 Jahre , Witwe von Gustav Noe , Möbelpacker .

Beerdigungsiieit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .
Donnerstag , 11 . April . 2 Uhr : Wendelin Heim , Privatmann . Angusta «
straße 12 . — 3 Uhc : Berta Nor , Packmeisters -Witwe . Durlacherstr . 5Z.

Aus dem Schulwesen.
X Calw , 10 . April . Bei der soeben beendeten Prüfuna für Ein -

jähr .-Freiwillige hatten 21 Schüler der Spöhrerscheu Höheren Handels «
schule den gewünschten Erfolg .

f&f JlSo .Z
Kassenäffnung ' /,3Uhr

Anfang 3 Uhr.

...Ü,
Ur n3(ih . 2 Tace !

tote Naumann
'n 'hrem neusn Film

0i2 Efie
Cfiapletfe

öan Bi ' afjßi -
^c*iauspiei in 5 Akten
^°n ^ ul vonWoringen

Lay u . Emll
s *>uderniann

, in B12024
lP® a8 Ehekontrakt .
Ltistp-el in 3 Akten,

erfaßt und inszeniert
J

°n William Karfiol .

L ®' z,0 Vorsitllungvon 9—11 Uhr

MK. 40000
2. Htipotheke , mit größer .
Nachlaß , zu verkaufen .
Sich . Anlage , Krieasan -
leihe nehme i.n Zahlung .

Angebote u . Nr . B11806
an die „ Bad . Presse " erb .

SO Mafk
von Fräul . geg . Zins u .
monatl . Rückzahlung zu
leihen gesucht.
Angebote u : Nr . <011095

an die „ Bad . Presse " erb .

Küfett ,
Bücher - und Kleider -

schränke , Waschtische mit
Marinorplatte und Spie -
gelaufs ., Nachttische , Kom -
nrode. Spiegelschrank ,
Stühle , Tische . Chaise -
longue , verschied . Betten ,
Tiwan , Speisezimmer - ,
Salsn - , Herrenzimmer -
Einrichtung . Schlafzim¬
mer - , Kücheneinrichtung ,
sPitschpine ) , Sekretür ,
Bettvorlagen . Küchenschr. ,
Tisch u . 2 Stühle , Klub¬
sessel , Nokokoeiuricktuni ».
Pertiks , Nähmaschine ,
Kinderbett , versch. Spie
« cl und sonstige Möbel
stücke , billia zu verkaufen .

Neukam . Mlibelhandlq .,
Lammstr . 6 i . Hof .B11717

EtNige
aebranchte ÄSW4JKI
von Privat zu kaufen gel

Ängeb . u . Nr . B119SG
an die „ Bad . Presse " erbet .

tfiic Cltfltll

1514*
Äausm .

StZllenvemiMW.
Kostenl . Stellenvermitt ^

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
taglich von 1/,10 —1 Uhr .
Kaufmann . Verein

siir weibilche MgesteLte .
ErdprinjeiiSraßc L6. II.

Telephon 144g.

2 Ztr. Sauerkraut
zu verkaufen , auch Pfund
weise abzugeben . B12Ö5f>

Adam Hauck,
Gerwigstraße 2, 1 . St .

llOAAArt AAAAAAAA A A

I Talerlönhischt Feier
: lNl

Gemeindehause der Weststadt .
t Bliicherftrahe «O , 4077

| ^
S °««erstag . btu 11 . April , abends 8 Ahr.

♦ an -
' " ^Ce ' ' — Binder Haben keinen Zutritt .

♦ 5teferbJ°Qi en^ i Herr Feldwebel Neuhardt vom
T Und 3 Funker Wilhelm Sauer♦ J J« nge Musiker .

♦ ®w" ' , ni

XÖif 4 Cvezialarzt für Homöopathie
«. r„ und Natnrbeilmethode

^ " rtsruhe « eorg .Friedrickistr . 2 , II. Stock
a ^ &eataa -f.

' Sprechstunden : ö— 10. 2—4 Uhr
Achten Luno -!? ' "» ' '. Kropf , offenen Füßen , Gicht .

Nieren -. Harnleiden ,Leber-,
^ ifen.

rofchüren :

>. ll,, »» ..
Nieren -.

803»
. Nervenschwäche " JC 1 .50
. Selbstarzt " Jl 2.—
„ Augendiaanose

Für ein KarlsruherBank «
Hans wird ein tüchtiger

BuchlMlier

Buchhalierm
zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht .

Angebote mit Zeugnis ^
abfchriften und Gehalts ^
ansprüchen unter Nr . 4069
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger Negativ -Ne «
toncheur ( in ) sofort
gesucht , evtl . auch für
Heimarbeit . 3983
Atelier Rembrandt ,

Karlfriedrichstr . 32.

Ntiirapfiisek ÄrfiN

Münchner Kraco - PJatter » .
Münchner Reforir . - Platten
Eisenberger Reform - und

Extra - Ra pid - Platten
Sigurd -Platten

1 AgMMcK Goerz Tenax - |
Film -Pack

« Moll -» Holz -, Metall -
Stative

Papiere
Celloidin 6,9 9/12 10/15 cm
Celloidin , Marke Tanne , 6/9

9/12 10(15 cm
Oaslicht - Papier „ Mimosa "

9/12 13/18 cm

Entwickler , Tonfixiersalz
saures Fixiersalz , bekannte Fabrikate Amateur-AlbenEinsteck - , Aufklebekartons i

in allen Größen l
»iftttimntiifiiitiii

I
O ^- 4, a; 4Marke „ Saxonia , Celloidin ", glänzend u . matt
iL ». £ ulÄjr0,dS . Marke „Tanne ", glänzend und matt

Marke „Cellofix ", glänzend und matt
Leonar - Gaslicht - Postkarten

Jüngerer 4023

Haosbursche
kann sofort eintreten bei

Edmund Eberhard .
Ludwigsplav 40b .

In unserer 404ö

ensoireiiierei
wird Sohn achtbar . Eltern

die Lehre genommen .
Schaerer & Co.
Werkzeugmaschinensabrik ,
Karlsruhe » Rheinhafen .

tiinmiuiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiii
S In unserem =
= Erfrischungsraum §

f täglich Iis [
TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiT

Geschw . KNOPF
MUMK5

' ■1 1

. . . i
" >

Tüchtige ältere

Arbeiter und

Arbeiterinnen
4040suchen

Deutsche Prebfullerwerke ,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Zum möglichst baldigen Eintritt gesucht :

t Beiköchin M 2. Koch ,
1 Büselisriwlew .

Restaurant Deutscher Hof,
4066 Ecke Erbprinzen - u . Karlstrahe .

oder Mädchen für
nachmittags zum
Austragen gesucht .

Wllh . Bauer ,
2312018 Kaiferftr .84.

DruloimiW

8t0
& Äf

{
| ,

Meiler M Satlsriiöf .den II . !vprU IVI8 . C . 47 .

,k 2.-
Kriegerwitwe sucht

Siprrenlaiien
oder sonst passende » Ge -
schäft zu übernehmen .
Kaution kann gestellt wer -
den . Angebote unter Nr .B12020 an die Geschäfts -
stelle der Vad . Vreffe . 2. 1

3ut Eri »
Kriegzsz «ne bpn Leo Sternberg .

Hierauf :
®» a

' " rang ' (jj » L Aufzügen von Emil Gött .' Lüde '1,10 Uhr .

C

Stellen finden :
Köchinnen . Junafer .

, ^ immermädch . . Bei -
köchin .Easthofköchin

und Wäscherin . B12040
Stelleu suchen :

Servierfräulein u . Kell »
nerinnen .

Z7rau Karoline Mn ^ »
dafen - Katt . Waldftr . 29 ,S . Stock . Telephon L58I .
gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin .

Friseuse
welche gut ondulieren
kann , sofort oder später

.WSF - gesucht ! -3»C
E . Kolb , Schützenstr . 1.

Zur Milbilfe in kleinem
Haushalt wird ein junges ,
schulentlassenes B12048

Mädchen
au ? anständiger Familie
für einige Stunden tägl .
aefuckit . Borzustell . nachm .
2—5 Uhr . Hirschstr . 86 , I.

Mädchen
gesucht , welches kochen u .
etwas häusl . Arbeit über »
nehmen kann . B12019 .2. 1
jVlax Wolf , Werderplah 51 .

Verloren
am 8 . April Personenzug Bruchfal - Karlsruhe abends
10 U !,r eine 4vö3

Adten - Ledermappe
mit schriftlichem Inhalt . Der redliche Finder wird
gebeten , Mappe und Inhalt beim Fundbüro Bahn »
Hof Karlsruhe gegen Belohnung abzugeben .

>
auch Invaliden , für Kon >
tor u . Laden sofort oder
später gesucht . Schriftl .
Angebote mit Zeuanijsen
und Ansprüche erbittet
<ZSt ^ , ' Hebelstr . 11/lö I>.
Rathaus . 4078

Ei n fle ihixieL B12044

Maöchen
für sofort oder später ges .
Näheres Sternbergstr . 5,2. Stock rechts .

MAlhenKlilg.
zum Türöffnen für nach
mittags zu Zahnarzt ge «
sucht. Vorzustellen 40 (35

Kaiserstr . 174 , II.

AU . eSrI. NWe «
da » bürgerlich kochen und
im Laden mithelfen kann ,
per Ib . Mai oder 1 . Juni

«sucht . — L . Kropfinger ,
^ igarrengefchäft , Kaiser -
ftraße 23 . B11S27

Tüchtige » 12054

Zusrbeilerin
sofort gusucht .

vlti tt , Adlerstraße 39.

Suche tüchtige

Znarbeiterm
für sofort . B11980 . 3.2

Luise Traub ,
Dnrlacher Allee 40 , IV, I '

Kostüm-
Büglerinnen,

sowie 3292

Ms -
arbeiterinnen
find . Beschäftigung

Merei WO
A .. G .

Sdüieiösriii ges.
für ins HauS für neue
Arb . u . zum ändern .
9311955 Hirschstr . 1 , III .

Zur täglichen Rei¬
nigung der Geschäfts -
loralitäten wird eine

Plltzsra «
ans 15 . April gesucht .
Otto Büttner ,

Kaiserstr . 158.

Putzfrau
wird für Geschäftsräume
sofort gesucht von
Aug . Kohlmeier , Hofl .

Karlstr . 7. 4025

Putzfrau
ür 3mal die Woche 2

Stunden gesucht . B12042
Friedenstraße 5.

Anständige », williges

Mädchen
auf sofort oder 15. April
in kleinen Hausbilt mit
Kindern gesucht . B11924
Frau Zahlmeister Zemke ,
Durlacher Allee 39 , part .

Fleitz. MiiilA »
über 14 Jahre alt , zu 2
Personen vormittags für
Hausarbeit sof . gesucht .
Vorzustellen Karlftr . 49a .
4 . Stock , links . » 11888

Drogerie Lang
Kaiserstr . 24 .

Damenhüte
zum Umformen u . Um-
arbeiten werden bestens
besorgt . 261S
Frau E . E . Lahmann .
Kaiserstr . 235 , 3. Stock.

Schulentlassenes
Mädchen

für morgens und einige
Stunden nachmittaas ges .
» ,,<w. BiSmarckftr . 79 , II.

Jüngeres Mädchen
auf 15 . April oder 1 . Mai
gesucht . B12020

Amalienftr . 20, 2. St .

Laufsrau i
gesucht für morgens zwei
Stunden , Sonntags nicht .
Lndwig - Wilbelmstr . 4 , II.

Putzfrau
esucht . Iii erfr . unter

^ 11907 in der Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse "

NciikiiWMk

Ingenieur.
32 Jahre alt , mit langjähr .
Praxis im Eisenbau

sucht Stellung
als Konstrukteur , Reise -
oder Betriebsingcnieur .

Angebote unt . F. K . 4140
an Rudolf Mosae ,
Karlsruhe i. B . 4067

TüchtigerFriseur
sucht Stellung hier . ,,, ,A hIoji Winter ,
Wielandtstr . 38 , in . © ! .

Kaiserstr . 168 .
— Telephon 3985 . —
iiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiiiiiiiii
Nur noch heute und

morgen .

Beate Georpi
Ein Frauenschickgalin

4 Akten.
In der Hauptrolle:

tea 8Bi Eule.
Eva Speyer

in 3401

Oer Fremde.
Drama in 4 Akten.

Ois UM m
SfönllsifL

Lustspiel.
iiifiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

Letzte Vorstellung
abends von 9— II I

uns
I Uhr .
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Unsere Hoffnung auf ein Wiedersehen
ist vernichtet ! 4043

Tief erschüttert erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser lieber, unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Obergefreiter

WM Gaiiazzini
FuB-Art .-Regt . Nr . 14 , 3. Batterie

im Alter von nahezu 21 Jahren , nachdem
er fast 2' /, Jahre lang in treuer Pflicht¬
erfüllung fürs Vaterland gekämpft hat , am
26, März den Heldentod erlitten hat

In unsagbarem Schmerze :
Clemens Gallazzinl , Spezial-

PrÄzisionsschleifermeister .
Katharina Gallazzinl , geborene

Spindler .
Clementine Gallazzinl .
Emma Gallazzinl .
?iudolf Gallazzinl , Invalideu . Frau .
Emil Gallazzinl , Unteroffizier,

z. Zt . im Felde.
Willy Gallazzinl , Tejegraphist ,

7.. Zt . im Felde .

Karlsruhe , 10 . April 1918.
Kreuzstraße 7 .
Kondolenzbesuche

abgelehnt
werden dankend

Du warst so gut und starbst so früh ,
Doch wir vergessen Deiner niel
Ruhe sanft in fremder Erde !

ZtZtl besonderer flrage .
Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt , daß unser braver , unvergeßlicher
Sohn , Bruder und Schwager

Kriegsfreiwilliger , Unteroffizier Im
Bad . Leib .-Gren .-Regt . 109

Emil Schapke
Inhaber des Eis . Kreuzes 11. Klasse

nach 3 l/4jähriger treuester Pflichterfüllung ,
am 25. März, im blühenden Alter von
19V » Jahren den Heldentod erlitten hat.

Im Namen der tieftrauenäflen
Hinterbliebenen :

Fs *au Lina Schapke ,
geb. Meyer. 4048

Freunden u . Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Sohn , Bruder u . Schwager

August Weimar
Landsturmmann

Inhaber der bad. Verdienst -Medaille
am 20 . März den Heldentod gestorben ist-
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Weimar
mit ihren 6 Kindern .

Karlsruhe , 11 . April 1918.
Klauprechtstraße 37.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme bei dem unerwarteten
Hinscheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders B12043

für die zahlreichen Kranzspenden und
Beteiligung am Leichenbegängnis , be¬
sonders den Herren Vorgesetzten und
Kollegen , sowie dem Hallen- und
Rflngiererpersonal sagen wir auf
diesem Wege unsernherzlichstenDank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 10. April 1918.

Den Heldentod für das Vaterland starb am
24 . März unser Angestellter

Karl Hoffmann.
Wir verlieren wiederum einen strebsamen,

fleissigen jungen Mann, der zu den schönsten Hoff¬

nungen Anlass gab.

Wir werden demselben ein ehrendes Andenken
bewahren . 4044

Leipheimer & Mende .

%
■: KM ßWMMHG 5K . MM

' '
:

Sekt- u. Weickölde.
gebr . Möbel aller Art , Bo -
denteppiche , Linoleum u .
f. w . ( fo weit beschlagnfr .)
lauft fortwährend » ,«,»4. 1
1. Stibv,Martgrat «« ttr . 19.

Es können noch einige
Herren und Damen guten
bürgerlichen » 11923

Mlag - u. AbenM
erhalten . Näheres

Walds » . 38 , HL recht»

Todes - Anzeige .
Es ist uns die erschütternde Nachricht geworden , dass unser lieber

Bruder , Schwager , Neffe und Onkel, der Lehrer

Emil Drollinger
Leutnant der Res . Im Hohenzollernscben Füslllerreglment Nr. 40

Inhaber des Eisernen Kreuzes
und des FOrstl . Hohenzollernschen EhrenkreuzM III. KL

am 27 . M8rs da. Js . bei einem Sturm an grifl im Alter von 28 fahren
den Heldentod gestorben ist. <084

Fflr die tieftraneraden Angehörigen :
Karlsruhe , 10. April 1918. KnleHngen .

Paul Drolllnger, Bmüster. tln Kenig. SlMttltKT.

Fahrms-Bersteigerung
Aus einem Nachlade werde ich am Freitag » de«

12. April , vormittag» 3 Uhr . im Hause. Hirschstraße
Nr . 63, 2 . Stock, folgende Gegenstände gegen alSbal »
dige Zahlung öffentlich versteigern :

1 Büfett , 1 Schreibtisch . 1 Schreibstuhl. 1 Bauer «,
tisch. 1 Ovaltisch . 1 Rohrtisch , 2 Serviertische,
5 Nipptische . 1 japan . Tisch. 1 Ziertisch, 1 Sofa
mit 2 KauteuilS «ad 6 Polsterstühle« . 1 Sofa tnlt
2 Halb -FauteuilS , 1 Sofa mit S Halb -Faut «nil ».
1 Truhe , 15 verschied . Stühle , 1 Waschkommode ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Nachttisch,
1 Ofenschirm, 1 spa «. Wand , 3 Etagere » , Z zwei»
tllrige Schränke, 1 Kasten , 1 vollst. Bett mit Roh-
Haarmatratze. 1 Eckbrett , 1 Nähmaschine. 3 Spiegel,
fi Paar Vorhänge mit Galerien , 1 Türbekleidnng.
2 kleine Vorhänge, 1 Hausapotheke, 1 Fußbade-
wanne, 2 Kommode «. 2 Bodenteppiche . 1 Küche«-
Herd . 1 Küchenschrank . 1 Küchenschast , 4 Holzstühle,
1 Besenschrank , 1 Doppelleiter . 4 Lampen. 1 GaS-
zuglampe. 1 GaSlüster , 1 GaSlyra , verschiedene «
Küchengeschirr . 1 Regnlatoruhr . 1 Kasette. 1 mecha.
nischeS Karte«spiel , 1 Bronzefigur , t Borsteckaadel
mit Perlen . Holz - und Kohlenvorrat, sowie son -
stige verschieden « Sachen. 4046

Kaufliebhaber find hierzu eingeladen .
Karlsruhe , den 19. April 1918.

Der Vorsitzende des Ortsqerichts L

Waschtüll^ Telephon
V 5193
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neu eingetroffen ,
sowie

Stickerei -Volant .
J . Bindeleid ,
Kaiserstraße 38.
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Frifier-Salon
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . — ffrifiereu .
Kopfwäschen , sowie sämtl .
Haararbeiten werden an -
gefertigt . Handpflege em-
pfiehlt Nil «la » « n « « t ,
Welvienftr . 1, part . SBim»

Seminarist erteiltNach »
Hilfeunterricht in

Deutsch .
Französisch .
Äiatbematik ,Geometrie .

Angeb . richte man gefl . u .
B12041 an die Bad . Presse .

Welcher Herr oder
Dame erterlt Unter -
richt in

Latein
in den Abendstunden ?
Gest . Angeb . m . Prei »

unt . B12068 an die
Bad . Presse erbeten .

erteilt kons. geb. Lehrerin ,
Std . 1 .50 . Angeb . unter
» 12066 an die Geschäfts¬
stelle der JBab. Presse" .

Zu kaufen gesucht :
Büfett , Vertiko , Diwan ,
Plüschgarnitur . Kommode ,
Schrank , Betten , einzelne
Matratzen m. Bettwerk .
Kinderbett , Küchenschrank .
ZahlegutePreise . S12001

Lehmann, Kriegsir . 64.
1 oder 2 Betten , sowie

Schrank , Kommode , wenn
auch älter , zu kaufen ge -
sucht .

Preisangebote unter Nr .
8312060 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse '
erbeten .

Gebrauchte » guterhalt .
Vianino zu kaufe» ges
Angeb . unt . » 11631 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Hu Mimik »
Villa -Durlach . inmitt .

umwachsenen Garten » in
vornehmer Lage zu verk.
Angeb . unt . B11992an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Haus !
4 stöckig , ohne Gegenüber,
2X3 Zimmer im Stock, der
Neuzeit entsprechend ei»-
gerichtet, ist umständehal-
der billig zu verkaufen.

Angebote wolle man u.
Nr . 4074 in derGe '
stelle der Bad . Presse abg >

Haus - Verkauf in" ' Lage.
der

Oststadt, ruhige Lage, sehr
rentabel . Angebote unter
B119S3 an die Geschäft ».
stelle der . Bad. Presse .

Mri > - Verknus .
Prima Wagen - u. Reit -

i f̂erd ( Fuchswallach >,neun »
ahrig , zu verkauf . Au »«
kunft b. Zeiler . Bruchsal ,
Talstraße . 1644a

Pianino
ungespielt , schwarz zu t>tt »
kaufen . Änzuseh. zwisch.
12—2 Uhr . B11999
Hardtstraße 70, IV-, recht» ,

. 226 jt , Sofa -
mbau mit Sofa 280 Jt ,

eingelegter Salontisch mit
2 Stühlen 120 A , 2 helle ,
starke Teppiche , neu , zum
Färben für Bodenteppiche
geeignet , ä 60 Jl , saubere
Bettstelle , Patentrost und
Matratze 88 Jl , schöne,
pol . Bettstelle mit hohem
Haupt u . Patentrost 166 Jl
zu verkaufen . » 12070
H. Sonntag, KommifsionSg .,

Karl - Friedrichstr . 19 .

Zu kaufen gesucht ein

Kinderwagen
Preisangeb . u . S812064

an die . Badische Presse " .

1 Gikarre
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 1671a
an die Geschäftsstelle der
. Badischen PreSe ".

Zwei einfache Betteu
ohne Federnbett billig zu
verkaufen . » 12007

Diwan , Kinderbett , ver -
schied. Betten , Schränke ,
Wasch- u . andere Kommo -
den,einig .Büfett » ,Schreib -
tische, Vertiko,Pitsch -pine -
Küche, Schlafzimmer , nutz«
bäum pol . u . fönst . Möbel
billig zu verkausen .

Ruf , An - und Verkauf,
» 11868 Kronenstr . 1.

Kompl . Bett , « läpp
sportwagen m . Dach bill . z .
verk. Lnchiierftr . 18, pt . r .

1 Bertito u . 1 Polster -
garnitur mit 6 Sessel ,
1 Ziertisch billig zu ver -
kaufen . B12027

Werderstraste 7» , in .
Wer macht neuen

Mtretniu Nähmaschine
Angebote Rudolfstr . SS .

■4. St , recht », ab . » 12063

Bücher
Courths - Mahler . DerstilleSee . Roman 3 .50

— Ein deutsches Mädchen . . . . 1 . 85

— Ich will. Roman 1 .85

Lehne , Fr . >m alten Heidkrug . . , . 1 .35
— Trotzige Herzen Roman . .

'
. 1 . 85

Wohlbrück , Olga . 1 -20

Wethe . Anny .
" f .

1 -20

Her¬
mann TIETZ

WM «

SMUnllii !
(Pfaff . RinaschM ) , sehr
gut erhalten , dillig zu ver»
kaufen. » 11986

Zirkel 13 , 2. Stock .

WM
4 3immetnißönuno

m. Balk.. Veranda , Küche,
S Keller und Mansarde ,
mit Ga». im L. Stock für
960 .4t auf L Juli zu
vermieten , An frag. Kai»
serallee 1^. part . B12000

Eine Liichtu -Kred «»».
1 Tisch und L etfibU zu
v«rkaufen . » 11781
Gutenvergstr . 5, 4. St . r.

Grammophon
bill. z . verkauf. » 11998.2.1
Ziihringerstr . 11» 3. Stock . Wohnung

Wilhelmstr . 13, Seiten -
bau , « Zimmer , Küche u.
Keller zum Prei » von
Mk. 3S0.— sofort zu ver¬
mieten . 4073 .2.1

Cevolll. GitiienM
mit » Stühlen , dunkelbr.,
Sitz und Lehne gepolstert.
?reisw . abzugeben. Händl.
--erbeten. Anzuseh. zwisch.
8 und 10 u . 2 u. 4 Uhr .
» 11983 AmaIieuftrL1 .IV.

Schützeastr. 26 ist eine
schöne 3 Zimmerwoh-
nung m. Mansard ^ GaS
u. Klosett, an llei« ,
ruhig« Familie , auf 1.
Juli zu Vera. Näh. im
L oder 2 . Stock. » 12034

Ä emoilbert ,
weißer GaSherd zu verkf.
B^»«» Scliübenftr. oZ , H . pt.

Herd mit Rohr ,
gut erhalt ., 1 Regolateur -
uhr billig »n verk . Bm«

Werderftr . 73, 8. 6tT

6« nßÄ & ';
bessern Herrn zu vermiei .
B,« . Sofi »« ftr. 3S, 3 ? r . l .

Kastenwagen
ixt Ein - und Zweispänner
geeignet, zu verkaufen.

Zu erfrage » bei
S812057 Frohum «v »r .

Kaiserhof in Durlach.

Akademiestr. 22, 2. Stock,
gut möbliert. Zimmer ,
elektr. Licht . 16. April
zu vermieten. B12013

DovglaLstr. 13, 2. Stock ,
gut möbl. Zimmer zu
vermieten. B1201S

nälde s. verkauf.
. ein

geschnitzter
m. OelgemSlde ^
SB12035 Weftenbstr. 65.

Gut erhaltener Kmder «
liegwagen zu verkaufen.

Zn erfragen Uhland «
strafte 7. 1 Tr . B12011

iü
Kimlllirwilg .F . noch

neuer
It billig zu verkaufen bei

« I. Müdlburg . Bach-
strafe 64, B. St . » 12022

Wakieleiien »A «,
» 12062 Sibiivenktr . öö . 11.

Zu verkaufen :
1 Kaffeeservice 12 teilig ,
ein handgestickter Ofen-
schirm , 1 Plüschdecke 1 gr.
Ovalspiegel in Goldrab-
me , 1 Wandschoner f. ein
Bett . 5iarlSr .- « eiertheim,
Marie -Alexandraftr . 33111.

EiSbärfell mitKopf^ ein-
lich sauber, 60 Jl , seidene
mit Spitzen garnierteSon -
nenschirme, schwarz , neu,
b0 Jl , creme 30 Jl , Scher¬
benband breit 1B JL alle»
i. a. glt . B11966

Kaiserstratze 22 ,
Bayer .

i2
® 73u mlmsen :

Waschmange , ovaler pol .
Tisch , eisernerBlumentisch
m . Aufsatz . Spiegel , Ge -
schirrahmen , alles sehr gut
erh . Wsrderstr . VZ, II.

Ein fast neuer Trauer -
Hut (Capot) mit Schleier ,
sowie mehr, andere Hüte
u . ein 2türiger Schrank ,
geltrich . , bill . abzug.

Waldstr . 33 . 1 Treppe.
Anzns. von 10—4 Utit.
Billig zu verk. : 1 neuer

und 1 getragener Sommer »
Hut für jüngeres Fraulem .
Anzusehen DouglaSftr .
S4 . Seitenbau III., bei
Müller . » 12038

Vanama - Kut
Größe 68, für 30 MI . zu
verkaufen . » 12049

Ba er . Lindenplatz 6.

Lua/u « " SomerW !
billig zu verk . BI2006

tÄerwiaftr . 7, 4 . St , l .

Schäferhund
wachsam , wegen Wegzug
sofort zu verkaufen .
» 12002 Fr . Stockcr ,
Scheuen»» bei Gernsbach .

Herrenstraße Nr. 33 . 8
Stock, gut mSbl. Zim-
mer an Kränl . zu ver-
mieten. B12023

Karlstr . 4t 2. Stock , ist
ein möbl. Zimmer zu
vermieten. Anfrag , von
12—2 u. v. 4—7 Uhr .

Wilbelmstr . 55 , 3. Stock ,
ist schön möbl. Zimmer
mit zwei Betten zu ver »

eten .m i « B12061

Miki - ^ ciiillik
Schöne , neuzeitliche

4 Zimmerwohnung
auf sofort oder spätesten»
1 . Juli von kinderl. Be-
amtenehepaar in West»
od . Südweststadt gesucht.

Angebote mit PreiSang .
unter Nr . » 12014 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Vresse " erbeten .

3 Zimmerwohnung auf
1 , Mai oder 1 . Juli zu
mieten gesucht.
Angebote u. Nr . » 12006

an die »Bad . Presse erb.
Beamtenfamilie . kin-

derlos . sucht bis 1. Jul ,
geräumige 3 Zimmer »
wohnunq in der Süd - od .
Weststadt . m

Angebote erbeten Ma -
rienstr . 83 . III . , links.
Bercher . » 12010

Kleine , ruhige Familie ,
3 erwachs . Personen , sucht
2—3 Zimmerwohuuna a.
1 . Juni od . Jun in der
Oststadt .
Angebote u . Nr . » 11943

an die . Bad . Presse " erb .
Kleine 1 Zimmerwoh-

nung auf 1 . Juni in
einem Vorderhaus zu
mieten gesucht. Ost - oder
Südstadt . Angebote Waitz .
Lnisenftr . 67 . » 12003
Schneider sucht auf 1.

Mai 2—3 leere Zimmer
mit etwa ? Kochgelegen .
heit . evtl . 2 Zimmerwoh -
nung . Angeb . u . » 12046
an die „Bad . Presse " erb .

MH n* 3i« r
bei gemütlicher Familie ,
mögt. Zentrum der Stadt ,
von jungem Herrn per
16 . April gesucht . An-
geböte unter » 12062 an
Bit . Bad. PreS«' .

Sul möbl. 3itnmef
mit »oller Penfio « *
«ine» solid . Herrn zu
mieten . Adl erftr . 5. 11. Bus

» eff«re» Arl. hutt P*
. Mai saitber
Möbl .Zimmet
mit Kaffee . SüdstadtJf

taugt oder Näh«
« ge. Angebot« »«L?

an die Bad . Br <V
Ginf. möbl. Zimmers

Mausard « zu miete» K
sucht. Anaeb . mit Pr^
unter Nr . B11989 an
GeschäftSst . d. Bad . PreZ!

Allei»ft«h. Witwe f««®!
in gut. Hause Zi« »^
und Küche. ^
Angebote u. Nr . » I^ v

an die Geschäftsstelle *
Bad. Presse" erdetes

Eemittl . Seim
für , alleinsteh.

t voller Pension . Ji
nur gut Hause ,
Umgebung v . KarlSa ^
sofort « esucht.
Angebote mit

Nr . B12004 an die
Presse " erbeten .

Msssvuso
» W - sucht

1 oö. 2 mö&L 3im»g
evtl. mit Kochgelegend^
im Zentrum der
Angebote unt . Nr . Bl ^

i die »Bad . Press« ^ >

« MI . M
Nähe Mühlburg z. m . (
Angeb . unt . S12058

äftSst. d. Bad . P rS'
Angenehmer ,i

araüoyjenw
ür einige Wochen 6*}*̂
Angebote mit Pr ««̂
unter Nr . B12060 a«
GeschäftSst . d. Bad.

1IUIIUUUU dil
Waldstr *; ,

Ununterbroch.Vjjy1
ungen bis II Uhr

Nor noch hf " /
mergafl- ,

-Di8 G1Ä '
der Mensdii ^

Drama in 4 > <
nach dem

„Dl« Schiffb»W y

Der
stehlicheTh «

k;>
Lustspiel in \

Arnold bK "/
Lotte Werki «*V
in den Hau^ X

Lloyd
in Berl '%

Filmschwan ^ j '
Gnstav Koc^ J |i»

mit Alb « rt
Ausgabe

Ciirrmmi ^


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

